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  Dad Lied über den Friedlichen Wald
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    Ich bin ein kleiner Igel

    Und wohne hier im Wald!

    Wir alle sind befreundet

    Zusammen jung und alt.


    Ich bin der Hase Langohr,

    Mein Freund ist Plumps, der Bär

    Von allen meinen Kumpels

    Der beste Kerl ist er.


    Ich bin das Bärchen Mischka,

    Im Wald der stärkste hier.

    Sogar die Mäuschen lächeln,

    Sind ohne Angst vor mir.


    Wer schlägt hier Purzelbäume?

    Der Waschbär munter springt.

    Die Vögel holen Noten,

    Die Nachtigall, sie singt.


    Der graue Wolf, der lächelt,

    Der Fuchs tanzt wie verrückt.

    Der Elch tritt schnell zur Seite,

    Vor Freude ganz entzückt.


    Das Lied ist nur der Anfang,

    Ein Märchen wird erzählt.

    Nun hört und seht die Bilder,

    Wie man sich gut verhält.

  


  Wie der Wald Friedlich wurde
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  EIN vergesslicher Bär lief durch den Wald. Er lief und schniefte durch seine schwarze Nase: phu... phu… phu…. Plötzlich krachte es, der Bär stolperte, er stürzte beinahe, so hatte er sich beeilt. Ihm fiel etwas Tolles ein, darum rannte er, um es unterwegs nicht zu vergessen. Nun schrie er durch den ganzen Wald:


  „Ab heute herrscht Frieden im Wald! Morgen treffen sich alle Tiere und Vögel auf der großen Wiese! Wer nicht kommen kann, erkundigt sich bei den Anwesenden, worum es ging.“


  Die Tiere wunderten sich zuerst, dann wollten sie doch seinem Aufruf folgen. Der Bär galt als der glaub würdigste unter allen Waldbewohnern.


  Am nächsten Tag versammelten sich große und kleine Tiere und Vögel. Bunte Schmetterlinge kamen geflogen. Sogar winzige Falter und Käfer waren da.


  Der Bär kam in die Mitte der Wiese, kletterte auf einen großen Baumstumpf, damit alle Tiere ihn gut sehen und hören konnten.


  Neben ihn stellte sich der Elch Großes Geweih. Sie waren gleich groß. Die Elche sind ja sehr groß: fast zweimal so groß als eure Papas und Mamas. Wenn Elche Geweihe haben, sind sie schon von weitem zu sehen, wie die Riesen. Es gibt auch Elche ohne Geweihe. Aber darum geht es in einem anderen Märchen.


  Der Bär sah sich um: viele Tiere und Vögel waren anwesend. Anscheinend waren alle da. Er atmete tief durch und fing an zu reden. Man muss dazu sagen, unser Bär war sehr aufgeregt. Doch kaum hat er die ersten Worte gesprochen, wurde er ruhiger. Niemand unterbrach ihn, weil der Bär der Älteste von allen Tieren war. Und die Tiere, wie auch gut erzogene Kinder, hatten die Erwachsenen nie unterbrochen.


  [image: How the Forest became Friendly]


  In seiner Rede sagte er Folgendes:


  „Ab sofort wird unser Wald „Friedlich“ genannt, und wir sind alle Freunde. Es gibt hier keine Grenzen mehr. Lasst uns fröhlich leben und einander helfen!“


  Der Bär machte eine Pause, sah die Tiere an und setzte seine Rede fort:


  „Ihr könnt euch gegenseitig besuchen, schöne Sachen zusammen machen und gut essen. Aber wenn jemand auf die Leckereien verzichtet, – halt! – seid nicht beleidigt! Nicht alle Tiere und Vögel fressen dasselbe. Und noch was: ihr könnt auch gegenseitig Namen und Spitznamen geben, aber keine verletzenden. So ist es. Wer damit nicht einverstanden ist, sollte die Anderen nicht stören und sich über die Langeweile nicht beschweren.“
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